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Wochenmärkte
werden verlegt
Willich. Wegen der Feiertage
werden die Wochenmärkte
vorverlegt: In Willich vom 25.
auf Montag, 22. Dezember,
und vom 1. Januar auf Montag,
29. Dezember, jeweils 7 bis 13
Uhr, und in Neersen wird der
Markt vom 26. auf Dienstag,
23. Dezember, 7 bis 13 Uhr,
vorgezogen.

Karneval der
Kolping-Familie
Willich. „Geht der Kurs auch
runter - Kolping feiert munter“
- unter diesem Motto veran-
staltet die Kolpingsfamile Wil-
lich am Samstag, 7. Februar
2009, ihren Bunten Abend im
Zeichen des Kanevals. Karten
im Vorverkauf, auch für die kar-
nevalistische Kindersitzung am
Sonntag, 8. Februar 2009, sind
ab Mittwoch, 10. Dezember, er-
hältlich bei Farben-Tapeten
Steppen, Neusser Straße 3.

„Fröhliche Weihnachten für
alle“ ist der Titel der Aktion
der Tafeln in NRW. Dabei soll
vor allem bedürftigen Men-
schen ein wenig Weihnachts-
freude in Form kleiner
Päckchen geschenkt werden. 

Willich (kg). Die Aktion ist ein-
fach wie gut. Die Initiative des
WDR mit den Tafeln in ganz
NRW kommt gut an. Auch in
Willich stößt die Aktion „Fröh-
liche Weihnachten für alle“ auf
große Resonanz, wie Christa
Disselkamp, Vorsitzende der
Willicher Tafel, weiß. 
Zum Hintergrund: Die Tafeln
in NRW hatten alle Menschen
aufgerufen, in ihren Städten
und Orten am kommenden

Päckchen für die Tafel
3 Am Mittwoch, 17. Dezem-
ber, können alle Päckchen,
zwischen 10 Uhr bis 18 Uhr,
abgegeben werden.
3 Die Ausgabe der
Päckchen erfolgt am Don-
nerstag, 18. Dezember, zwi-
schen 10 Uhr bis ca. 18 Uhr.
3 Das Forum des St. Bern-
hard Gymnasium, Albert-
Oetker-Straße 98 in Schief-
bahn, ist an beiden Tagen
der Ort, an dem die
Päckchen ab- und ausgege-
ben werden. 

Am Donnerstag gibt’s die Aktion „Fröhliche Weihnachten“ der Willicher Tafel
Mittwoch, 17. Dezember, klei-
ne oder große Päckchen  mit
haltbaren Lebensmitteln abzu-
geben, die dann am 18. De-
zember an bedürftige Men-
schen der Tafeln ausgegeben
werden. „Obwohl die Annah-

me der Päckchen erst am Mitt-
woch ist, haben wir bereits
jetzt schon viele Päckchen be-
kommen“, sagt Christa Dissel-
kamp, die sich über die positi-
ve Resonanz freut. Auch viele
Schulen, Vereine und andere
gemeinnützige Organisationen

haben sich an der Aktion betei-
ligt. Für Christa Disselkamp ist
aber auch wichtig, dass sich
eben nicht nur Tafel-Kunden
am Donnerstag melden, son-
dern auch Menschen, die kei-
ne Tafel-Kunden aber ebenso
bedürftig sind. „Oft ist bei die-
sen Menschen die Hemm-
schwelle noch groß. Natürlich
müssen diese Menschen ihre
Bedürftigkeit durch einen ent-
sprechenden Bescheid nach-
weisen. Im Grunde geht es
aber darum, dass wir die Men-
schen glücklich machen wol-
len“.
Immerhin: Fast 400 Haushalte
(dies sind 990 Personen, davon
400 Kinder) holen sich regel-
mäßig bei den vier Ausgabe-
stellen der Willicher Tafel Le-
bensmittel ab. Die Nahrungs-

mittel, wie Obst, Gemüse und
Brot, sind dabei aber meist
kurzfristig zu verbrauchen.

„Es geht darum, die Men-
schen glücklich zu machen“.

Christa Disselkamp,
Vorsitzende Willicher Tafel

Informationen

„Das macht ein Bundes-
kanzler einfach nicht!“

Alt-Kanzler Helmut Schmidt,
der am 23. Dezember 90 Jahre
alt wird, darüber, dass Alt-Kanz-
ler Willy Brandt dreimal geheira-
tet hat.

Das Zitat

Zahl der Woche

570
570 Kilo wog Manuel Uribe.
Der Mexikaner war damit
dickster Mann der Welt. In-
zwischen hat er 140 Kilo ag-
genommen. Jetzt wird er
Diätberater.

Tipps & Termine

Turmblasen am 1.
Weihnachtsfeiertag
Neersen. Am Ersten Feiertag,
25. Dezember, werden vom
Schlossturm wieder  weih-
nachtliche Lieder erklingen.
Der Posaunenchor der Evan-
gelischen Emmausgemein-
de lädt ab 17 Uhr zum Turm-
blasen. Eine Jugendgruppe
der St. Sebastianus-Bruder-
schaft wird Glühwein für ei-
nen guten Zweck verkaufen.

Aktuell

Extra-Tipp-Gewinner
stehen jetzt fest
Extra-Tipp-Glücksfee Nadi-
ne Engel hat in dieser Wo-
che die Gewinner des
großen Extra-Tipp-Weih-
nachtsgewinnspiels gezo-
gen. Lesen Sie, wer gewon-
nen  hat, auf 3Seite 2

Kinderbildungsgesetz
wird besprochen
Neersen. Mit dem Thema
„Kinderbildungsgesetz“
(Festlegung der Gruppen-
strukturen 2009/2010) und
„Offene Ganztagsschule
(OGS) 2009/2010“ beschäf-
tigt sich der Jugendhilfeaus-
schuss am Dienstag, 16. De-
zember, um 17.30 Uhr, im
Neersener Schlosskeller.

Jedes Päckchen zählt
Am Mittwoch können alle, die ein Päckchen für die Willicher Tafel gepackt haben, dieses im Forum des St. Bernhard Gymnasiums abgeben.
Die Tafel gibt die Päckchen dann an ihre Kunden und bedürftige Menschen am Donnerstag im Forum wieder aus. Foto: Fotolia

Kreis Viersen. Mit ihrem ersten
Soloprogramm „Morgen mach’
ich Schluss! ... Wahrscheinlich“
geht Mirja Boes auf Zeitreise zu
ihren Hormon gesteuerten Tief-
punkten und Fehltritten. Und
liefert damit vielleicht eine
plausible Erklärung, warum sie
zu den schrägsten Comedy-
Frauen Deutschlands gehört
und weshalb Frauen eigentlich
so sind wie sie sind...
Was man schon immer über
Mirja Boes wissen wollte und
sich nie getraut hat zu fragen -
vielleicht aus gutem Grund - er-
fährt der Zuschauer nun in 90
Minuten direkt von Mirja Boes,
denn sie hat ihre Tagebücher
ausgekramt. Was damals im
zarten Alter von 13 Jahren wirk-
lich geschah, was eigentlich
unaussprechlich und unerhört
peinlich war und ist - Mirja
sucht die Konfrontation mit
dem Publikum.

Verarbei-
tung
braucht
eben Zeit
- und
Zuhörer.
In

ihrem ersten, eigenen Solopro-
gramm „Morgen mach’ ich
Schluss! ... Wahrscheinlich“ er-
zählt Mirja gewohnt offen und
schonungslos, welches Leid sie
beim Kauf eines Bikinis

(„Braucht sie das Oberteil
wirklich schon...?“) erdul-
den musste, was es heißt,

beim ersten Date mit
dem Traumtypen des-
sen Wellensittich breit
zu sitzen und wie sie
sich als Dreizehn-
jährige im Frottee-
Pyjama in die erste
Riege internationaler
Topstars im Kinder-
zimmer „performte“.

Das alles gibt’s am
Samstag, 20. Dezem-

ber, ab 19 Uhr, im Em-
porium Dülken.
...........................................

Karten gibt es unter
www.ticketplusservice.de im

Mirja Boes am 20. Dezember                im Emporium Dülken

Mirja macht Schluss

Glühwein ist jetzt angesagt -
doch noch viel stimmungsvol-
ler wird er als „Feuerzangen-
bowle“. In den Spezialtassen
wird ein Zuckerzimtkegel ein-
gehängt, mit hochprozenti-
gem Rum beträufelt und ange-
zündet. Und schon gibt’s die
feine Bowle als Tassenportion.

Geschmacksache

www.proidee.de

Die Weihnachtsmaus
In vielen Familien gibt es sie -
die Weihnachtsmaus. Sie wis-
sen schon: das ist der kleine
Nager, der immer dann gern
zitiert wird, wenn es zu „un-
erklärlichem Schwund“ auf
dem bunten Teller kommt,
das übergebliebene Gänse-
keulchen vom Weihnachtses-
sen urplötzlich „Beine“ ge-
kriegt hat, essbarer Baumbe-
hang „verdunstet“ und so
fort. 
Der bekannte Kinderbuch-
autor James Krüss hat der
Weihnachtsmaus sogar ein
eigenes Gedicht gewidmet
und behauptet darin felsen-
fest, dass es entgegen ande-
ren Behauptungen in jedem
Haushalt so eine Weih-
nachtsmaus gibt. 
Also - das kann ich inzwi-
schen nur bestätigen. Da ha-
be ich doch jüngst zum Ad-
ventsbeginn die Kiste mit
dem Dekokram aus dem Kel-
ler hervorgeholt und nicht
schlecht gestaunt. Der wolle-
ne Weihnachtsstrumpf (eine
Anleihe vom amerikanischen
Weihnachtsbrauchtum), der
unter anderem darin lag, war
nicht mehr derselbe. Fein
säuberlich in atomare Be-
standteile zerlegt konnte ich
ihn nur noch aus dem Karton

So gesehen…

herausstaubsaugen. Und
dann erst der künstliche Mi-
stelzweig (ein „Zitat“ aus an-
gelsächsischen Weihnachts-
gepflogenheiten). Dem hatte
die Weihnachtsmaus fein
säuberlich alle Blättchen ab-
geknipst...
Den Karton selbst hat das
Tierchen auch ausgiebig be-

arbeitet und natürlich außer-
dem den Adventskranz (klas-
sisch-deutsche Adventszu-
tat) kräftig perforiert. Tja,
dass kommt dann wohl da-
von, wenn man sein Weih-
nachtsgebäck in Hochsicher-
heits-Mäusezahnresistenten
Keksdosen verwahrt - da
müssen die Tierchen halt
notgedrungen auf die Deko
ausweichen. Am besten stelle
ich also künftig zum Plätz-
chenteller noch ein Gläschen
Egg-Nog und etwas Plum-
pudding, denn meine Mäu-
schen lieben es ganz offen-
sichtlich international...

Annette 
vom Hagen

Auch an Feiertagen
eine Anlaufstelle
Willich. Jugendliche aus Wil-
lich und Neersen stecken mit
Streetworkerin Claudia Ben-
der mitten in der Vorberei-
tung für das „Weihnachts-
Event ‘08“. Bender: „Das Po-
gramm ist aus den Ideen der
Jugendlichen entstanden
und kann sich sehen lassen.“
Am ersten Weihnachtstag
(Donnerstag, 25. Dezember)
öffnet Bender in der Zeit von
15 bis 20 Uhr die Türen des
JFZ „Hülse“, Schiefbahner
Straße 1, in Willich. Es wird
gekickert, außerdem „Texas
Hold’em“ (Poker) angebo-
ten. Traditionell wird es für
alle Gäste Kartoffelsalat und

Würstchen oder aber heiße
Waffeln geben. Bender: „Je-
der Besucher erhält eine
Wertmarke und für die gibt
es dann eine Waffel gratis.“
Am 2. Weihnachtstag, Frei-
tag, 26. Dezember, trifft man
sich dann „Am Bruch 7“ in
der Anlaufstelle der Street-
workerin in Neersen: Von 15
bis 20 Uhr kann man sich
mit anderen Jugendlichen
zum Fußballspiel an der
Playstation oder aber auch
zum angesagten Pokern ver-
abreden, und „natürlich wird
es auch in Neersen etwas für
den Gaumengenuss geben“,
so Claudia Bender.

Streetwork mit „Weihnachts-Events“

Weihnachtsbasar
mal ganz tierisch
Neersen. Einen fast schon
tierischen Weihnachtsbasar
gibt es am heutigen Sonntag,
14. Dezember, von 13 Uhr bis
17 Uhr, im Vereinsheim des
Vereins Tierschutz für Wil-
lich, Hagwinkel 46, in Neer-
sen. Der Weihnachtsbasar
richtet sich an alle Tierfreun-
de und ihre vierbeinigen Be-
gleiter. Natürlich gibt es süße

Leckereien wie frische Waf-
feln und selbstgebackene
Plätzchen. Wärmernder
Glühwein, Kinderpunsch
oder Kakao runden das klei-
ne kulinarische Angebot ab.
Besucher können durch das
Trödellädchen des Vereins
stöbern und viele weih-
nachtliche Geschenkideen
entdecken.

Tierschutz für Willich lädt heute ein

17. Spieltag der Fußball-Bundesliga

Sport

Bayern: Ausleich kurz
vor Schluss kassiert
Das könnte Bayern Mün-
chen die Herbstmeister-
schaft in der 1. Fußball-Bun-
desliga gekostet haben: Mit
dem Gegentor zum 2:2-End-
stand hat der Rekordmeister
gestern in Stuttgart eine gute
Ausgangslage verspielt. Hof-
fenheim genügt heute gegen
Schalke ein Unentschieden,
um die Bayern wieder zu
verdrängen und auf Platz
eins zu überwintern.

Foto: Getty Images

Bremen
Wolfsburg

2:1
Hamburg
Frankfurt

1:0
Stuttgart
Bayern

2:2
Leverkusen

Cottbus

1:1
Hannover
Bielefeld

1:1
Hertha

Karlsruhe

4:0
Bochum

Köln

1:2


